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Drei Chöre, zwei Konzerte, eine Leidenschaft
Angerfest in Schwebda mit Chorkonzerten in der Kirche am 22. Juni – Auftritt in der Marktkirche im Oktober

merken können sich Interes-
sierte das Konzert der drei
Chöre am 19. Oktober ab 18
Uhr in der Eschweger Markt-
kirche. Dieses findet unter
dem Motto „Schenk mir noch
eine Stunde“ statt. „Im zwei-
ten Teil des Konzertes wird
der Regenbogenchor Fran-
kershausen eine Neubearbei-
tung des Liedes Danny Boy
vortragen“, verrät Martin.

Die deutsche Version wird
der Männergesangverein
Schwebda übernehmen. Zu
den Chören:.Eine 180 Grad Drehung – so

lässt sich die Entwicklung
des MGV beschreiben. Seit
eineinhalb Jahren poliert
Martin das Repertoire ge-
meinsam mit den zirka 20
Sängern auf..Ursprünglich als Projekt

zum 60-jährigen Jubiläum
der Bezirkslandfrauen ge-
gründet, haben sich bis
heute 60 Frauen aus dem
gesamten Bezirk mit viel
Leidenschaft ans Singen ge-
halten.. Der Regenbogenchor Fran-
kershausen hat sich durch
Ideenreichtum und Eigen-
kreationen einen Namen in
der Region gemacht. lsc

wechslungsreiches Liedpro-
gramm einstudiert hat. „Wir
freuen uns auf eine große
Zahl von Zuschauern“, sagt
der Chorleiter. Los geht das
Konzert um 18 Uhr. Geboten
werden den Besuchern au-
ßerdem Getränke und Ge-
grilltes, organisiert vom Män-
nergesangverein Schwebda,
der vom Kirmesteam unter-
stützt wird. Schon mal vor-

Schwebda – Der Regenbogen-
chor Frankershausen, der Be-
zirkslandfrauenverein
Schwebda sowie der Männer-
gesangverein Liedertafel
1860 Schwebda treten am
Samstag beim Angerfest in
Schwebda auf. Alle drei Chö-
re stehen unter der Leitung
von Thomas Martin, der sich
für das Konzert in der
Schwebdaer Kirche ein ab-

Heumahd im Ringgau hat begonnen
Thüringen ein wunderschönes Bild, das Man-
fred Graf aus Altefeld gelang. Im Hinter-
grund ist die geschichtsträchtige Wartburg
zu erkennen. esp FOTO: MANFRED GRAF

Die Heumahd auf den Höhen des Ringgaus
hat begonnen. Sanfte Muster haben die Ma-
schinen in das Grün gezogen – in Verbin-
dung mit der traumhaften Aussicht bis nach

Feuerwehrtag
der Gemeinde
Ringgau
Lüderbach – Der Gemeinde-
feuerwehrtag der Freiwilli-
gen Feuerwehren Ringgaus
findet am Sonntag, 23. Juni,
statt. Los geht es um 10 Uhr
auf dem Sportplatz in Lüder-
bach. Folgender Ablauf ist
vorgesehen:.10 Uhr: Staffellauf der Ju-

gendfeuerwehren.11 Uhr: Fragebögen der Ein-
satzabteilungen.12 Uhr: Offizielle Begrü-
ßung samt Antreten der
Kinder- und Jugendfeuer-
wehren sowie der aktiven
Einsatzabteilungen.im Anschluss daran begin-
nen die Wettkampf- und
Leistungsübungen der akti-
ven Einsatzabteilungen so-
wie der Jugendfeuerweh-
ren und die Spiele der Kin-
derfeuerwehr

Für Speisen vom Grill und Ge-
tränke ist gesorgt. Ausrichter
des Gemeindefeuerwehrtags
Ringgau ist der Feuerwehr-
verein Lüderbach. esp

Erzählcafé
zum Thema
„Mein Hobby“
Eschwege – „Mein Hobby“: So
lautet das Thema des nächs-
ten Erzählcafés am Mitt-
woch, 26. Juni, von 15 Uhr bis
16.30 Uhr im Café Brise im
Brühldurchbruch in Eschwe-
ge. „Das Erzählcafé wird je-
den vierten Mittwoch im Mo-
nat vom Seniorenforum, AG
Kultur, im Café Brise des Ver-
eins Aufwind organisiert“,
sagt Rigobert Gaßmann vom
Magistrat der Stadt. Bei Kaf-
fee und Kuchen gebe es Gele-
genheit, Interessantes zu er-
fahren und nette Menschen
zu treffen. „Und manchmal,
wenn es zum Thema passt,
werden mit Begleitung einer
Gitarre auch Lieder gesun-
gen“, sagt Rigobert Gaß-
mann. esp

Die Familie ist ihr größtes Glück
Lydia und Helmut Busch aus Röhrda sind seit 70 Jahren verheiratet

dem Beruf des Maurers seine
Berufung fand.

Ihr Eigenheim bauten sich
die Buschs im Jahr 1967 auf –
selbstverständlich in Röhrda.
„Hier lebte der Freundes-
kreis, hier stimmte die Ge-
meinschaft“, sagt Helmut
Busch, lange Zeit aktiver
Handballer. Auch beim Land-
frauenverein, im Frauenkreis
und beim Männerfrühstück
waren und sind die Buschs,
die so viel Wert auf Zusam-
menhalt und menschliche
Bindungen legen, gern gese-
hen.

Heute wird gefeiert: Natürlich mit
der kompletten Großfamilie. Um
14.30 Uhr wird es eine Andacht
im DGH geben, danach Kaffee
und Kuchen.

ausgeräumt und mit Bänken
bestückt; Lydia Busch trug
ein schwarzes Kleid mit wei-
ßem Schleier. Für die Braut-
frisur zeichnete der Bräuti-
gam als gelernter Friseur
gleich selbst verantwortlich.

Und auch Autos waren
Mangelware – so ging es für
Strickerin Lydia Busch fortan
jeden Tag zu Fuß nach Ho-
heneiche zur Strumpffabrik
Rollmann und Rose; für Ehe-
mann Helmut zunächst mit
dem Fahrrad zu seinem Ar-
beitsplatz nach Eschwege,
dann für zwei Jahre zu Mas-
sey Ferguson, bevor er mit

wahrlich Einiges seit ihrem
Kennenlernen im Jahr 1946.
Bei einem Spaziergang zwi-
schen Datterode und Röhrda
war das, daran erinnert sich
Lydia Busch bis heute ganz
genau. In Begleitung ihrer
Freundinnen sei sie damals
gewesen – eine unzertrennli-
che Gruppe, aber Helmut
Busch sei ihr trotzdem sofort
aufgefallen.

Drei Jahre später, am 18. Ju-
ni 1949, folgte die Hochzeit –
gefeiert wurde am 19. Juni.
Wenig habe es gegeben in
den Nachkriegsjahren, erin-
nern sich die Eheleute – we-
der an Speisen noch an Mate-
rial. Für die Feier wurde also
kurzerhand die gute Stube
des Röhrdaer Elternhauses

enkel sind „unser ganzer
Stolz“, sagt Lydia Busch
glücklich.

Noch immer ist das Haus
der Buschs in Röhrda tagtäg-
lich voller Leben und zu ho-
hen Festen wie Weihnachten
feste Anlaufstelle für die gan-
ze Familie. Tradition hat im
Hause Busch das gemeinsa-
me Musizieren – „gesungen
und gelacht“ wird nur zusam-
men, oft und gern auch mit
Enkelsohn Michael Renke,
Mitglied der weltberühmten
Mainzer Hofsänger.

„Wir haben alles gemein-
sam gemacht und uns immer
gegenseitig unterstützt“, sagt
der 88 Jahre alte Helmut
Busch liebevoll. Und gemein-
sam erlebt haben die Jubilare

VON EMILY SPANEL

Röhrda – Das seltene Fest der
Gnadenhochzeit zu feiern ist
nur den wenigsten Ehepaa-
ren vergönnt. Lydia und Hel-
mut Busch aus dem Ringgau-
er Ortsteil Röhrda aber sind
seit genau 70 Jahren mitei-
nander verheiratet – und
rundherum glücklich.

Eine eigene, große Familie
voller Wärme – das war der
Herzenswunsch der 87 Jahre
alten Lydia Busch, deren eige-
ne Mutter früh verstarb. Er-
füllt hat sie sich ihren Lebens-
traum mit Ehemann Helmut:
Drei Kinder – Anita, Horst
und Reiner – gingen aus ihrer
Verbindung hervor, mittler-
weile neun Enkel und 14 Ur-

Eine Großfamilie hält jung: Lydia und Helmut Busch haben ihre Enkel und Urenkel Tag
für Tag um sich – ihre größte Freude. FOTOS: EMILY SPANEL

Hochzeit in schwarz: Die Buschs bei ihrer Trauung vor ge-
nau 70 Jahren.

Aktiv im
Heimatort Röhrda

Versammlung
des Verbands
der Feuerwehren
Heyerode – Die Feuerwehren
des Kreises laden für Sonn-
tag, 23. Juni, ab 9.30 Uhr zu
ihrer Verbandsversammlung
in das Festzelt nach Heyerode
ein. Neben den Regularien
wird eine Satzungsänderung
auf der Tagesordnung stehen.
Am Samstagvormittag, 22. Ju-
ni, finden die Spiele der Ju-
gendfeuerwehren des Kreises
statt. esp


